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Eine Miinchener Totenfeier .
wlc . München, 9 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Heilte fand in

. tünchen eine imposante Trauerkundgebung zum Gedächtnis der Ge-
^ llenen statt . Me war veranstaltet vom bayerischen KriegerbundMd verbunden mit der Einweihung eines hier errichteten Denkmals
^ die Toten im Weltkriege. In den Vormittagsstunden versam.
gelten sich die Abordnungen der Kriegervereine , sowie sämtliche Stu «
^ ntenverbindunsen mit Fahnen , das jetzige und frühere Offiziers«
yAps der Reichswehr und der Sipo auf dem Königsplatz, in dessen
T^ tt« sich e^ großer, schwarzer Katafalk , gekrönt von einem Stahl -

erhob. Von dem früheren bayerischen Herrscherhaus waren
^ Prinzen Leopold , Konrad und Alfons und die Prinzessin Arnulf

anwesend , ferner sah man die Generäle Ludendorff und Lettow -Vor-
die beiden Bürgermeister von München, Vertreter der Staats -

^ gierung und des Senats der Universität . Gegen 10 Uhr erschien
Exkronprinz Rupprecht in Uniform und mit Marschallstab. Er

. ^ nißte die Anwesenden und lieh sich die Führer der Abordnungen°°rsiellen .
. Feierliche Klänge der Reichswehrmusik leitete den Trauerakt

Kardinal - Erzbischof von Faulhaber hielt die Trauerrede . Der
^ 'hbischof zelebrierte auf den Stufen des Gebäudes der Sezession
5?.̂ feierliche Requiem . In seiner Ansprache sagte Kardinal -Erz-

>!chos von Faulhaber : „Das Gedenken an die Toten darf keine leere
Formel sein . Abgegriffene Redensarten verwehen wie der Pulver»
auch der Ehrensalven . Unsere Feier ist nicht wie die viel zu vielen

militärische Kundgebung , wie stehen hier in der Waffenrüstung
wttes , die Füge beschuht , nach den Worten der heutigen Sonntags -
Mtel mit der Bereitschaft, den Frieden zu verkünden. Wir wollen
^ Toten ein Denkmal errichten. Wenn aber das Denkmal Geist
M dem Geiste sein soll , so mich es das Zeichen der Religion tragen .
^ >r wollen den Toten errichten ein Denkmal aus Stein und

aber auch ein Denkmal in der heiligen Liturgie der
irche und drittens ein Denkmal in der Seele unseres Volkes,

Denkmal der Liebe . Die Toten haben ein Recht , das ; ihre
Emilien , daß ihre invaliden Kameraden nicht bittere Not lei-

müssen. Den Leidenden helfen, um der Toten willen , das Heike
^ das Denkmal in der Seele unseres Volkes bauen . Drau «
w -n liegen die Toten friedlich nebeneinander und daheim

sich das lebende Volk zerfleischen und zerstückeln. Wir haben
genug gehabt , wir wollen Frieden . Wir haben

Zünden genug, wir wollen Heilung .
z. Nach dem feierlichen Requiem und weihevollen Klängen der

kauermustk aus der „Götterdämmerung " fanden die Kranznieder -
, Bingen statt . Es sprachen namens des Bayerischen Kriegerbundes! Münchner Bezirksobmann Dimpsl und der Bundespräsident, Ge-
. ralleutnant Exzellenz Reuter , ferner namens der Stadt München
^ kffte Bürgermeister Edmund Schmid. Mit einem Zug der Vereine
^ der Reichswehr durch die Straßen der Stadt schloß die Feier .

Um Oberschlefien.
K». T-U . Paris . Ig. Okt . (Drahtbericht .) Bezüglich der Entscheidung
Iii . °bcrschlesischen Frage wird das Gerücht verbreitet , daß die eng -
»>.?/ Legierung gegen die vorgeschlagene Lösung ihr Veto einlegt ,
wz/ KiZnigshütte und Kattowitz den PMn zugesprochen wurden ,

Lloyd George wollte, daß diese Widte bei Deutschland ver-

Erhöhte Alarmbereitschaft ab Dienstag .
^ Strasburg , 10. Okt . (Privattel .) Wie der „Matin " meldet,

H die Truppenkommandanten in Oberschlesien die Anweisung
ta „

^ ^ MerunMN erhalten , sämtliche Truppenkontingente von Diens -
°b in erhöhte Bereitschaft zu stellen . Vom Tage der Entscheidung
°berschlesischen Frage durch den Völkerbundsrat ab wird über

Schlesien der kleine Belagerungszustand verhängt werden.
Keine Koalition mit der N. S . P .

5s» ? ^TV . Berlin , 9 . Okt . Die „Freiheit " veröffentlicht ein Schrei¬
en Vorstandes der S .P .D . an das Zentralkomitee der U .S .P .,
Fes» ? die U .S .P .D erneut gefragt wird , ob sie vorbehaltlich der
th ^ vuny des Regierungsprogramms in das Kabinett Wirth ein-

^ olle . Das Zentralkomitee der U .S .P .D . hat daraufhin ein
sestMrtschreiben an den S .P .D . gesandt, in dem es heißt : Nachdem
«>Ni> iv ' von den drei gegenwärtigen Koalitionsparteien zwei

^ Weiterung nach rechts und nicht nach littks wünschen , hat diese
« -̂ e Frage keinerlei praktische Bedeutung mehr. Wir haben

V, Veranlassung , eine gemeinsame Sitzung der Parteileiter
Reichstagsfraktionen einzuberufen , damit sie zu der völlig"i >andslosen Frage Stellung nehme.

Opposition gegen Görlitz. >
zer ^ Berlin , 8 . Okt . Laut „Verl . Lok.- Anz .

" haben die Grostinain-
d,e I ^ ialdemokraten den Beschluß des Görlitzer Parteitages über
pst. , ».Weiterung der Regierung durch Einschluß der Deutsch : » Volks-

verworfen.
Keine Privat - Eisenbahnen .

'
bak>.,

' München, S . Okt . Ueber die Konferenz der deutschen Eisen-
txj ' Präsidenten wurde von der Zweigstelle Bayern folgende Mit -

an die Presse gegeben : Gegenstand der Besprechung war die
dn^ ^ ltliche Lage der Reichseisenbahnen, sowie die Frage , ob etwa

ihrer Organisationsform , besonders durch ihre
«r- i Ehrung in den Privatbetrieb durchgreifende schnelle Besserung

Verden könnte. Die Beratungen trugen lediglich akademischen
t Irgendwelche Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

>n«Id. Berlin , 8 . Okt. Wie dem „Verl . Tageblatt " aus München ge-
!vns° . ^ " d , sprach sich die Mehrzahl der Teilnehmer der Verkehrs-
ZiejK^ ^ " ach einem Referat des Regierungsrates Hornberger vom
Uchj . ^ kehrsministerium , der die wirtschaftliche Lage des verreich-
^ erkes> Verkehrswesens eingehend darlegte , für das Verbleiben des
iesih ^ Wesens beim Reiche und gegen die Uebernahme in Privat -

Heimkehr der Gefangenen ans Rußland .
Zivi^ B - Berlin . 9 . Okt . Die Reichszentralstelle für Kriegs - und
KufAs ^ l'gene teilt mit : Der Dampfer „Wigbert " trifft auf seiner
Ar hgj von Noworofsist a mlv . Oktober erneut in Trieft ein.
, »^ ^ "^ hrende, darunter 266 Reichsdeutsche an Bord . Diese
"astu^ Alchen werden dem Durchaanaslwaer Lechfeld zwecks Ent -
^Nge ^ . M ^ leitet . Der Dampfer „Brillant " ist inzwischen in Odessa

lsen. hat dort Heimkehrende cm Botd genommen und befin¬

det sich zur Zeit auf der Fahrt nach Noworossisk . Die Heimkehrenden
werden dort von dem etwa a>m 12. Oktober eintreffenden Dampfer
„Harald " an Bord genommen und noch Trieft gebracht werden . Aus
Petersburg ist am 6 . Oktober der Dampfer ..Arno" mit 250 Heimkeh¬
renden aller Nationalitäten ausgefahren . Des weiteren hat am 6 .
Oktober der Dampfer „Herbert Hohn" mit 426 österreichischen und
ungarischen Heimkehrenden Riga verlassen.

preffeftimmen znr Rede Brlands.
TU . Paris , 10. Okt . (Drahtbericht .) Die meisten Morgenblätter

beschränken sich nur auf die Wiedergabe des Wortlauts der Rede
Briands , ohne eingehend dazu Stellung zu nehmen. Die wenigen
Kommentare , die indessen bereits vorliegen , lassen eine kleine Ent¬
täuschung feststellen .

„Eclair " schreibt : Die Rede Briands ist klipp und klar und zeugt
von einer seltenen politischen Aufrichtigkeit.

„ Homme libre " führt aus : Die Sprache, die Briand geführt hat ,
wird im ganzen Land mit warmer Zustimmung aufgenommen wer¬
den . Der Ministerpräsident hat an den guten Willen aller französi¬
schen Bürger appelliert und mit Bescheidenheit das Bild seiner Ent¬
schlossenheit dargelegt .

„Republique francaise" meint : Die Rede von St . Nazaire gibt uns
keine Klarheit über irgendwelche gegenwärtig schwebenden großen
Probleme . Sie bringt uns nichts neues, besonders auch nichts über
die Reise nach Washington . Wir glauben , daß die Kammer sich mit
einem so armseligen Exposö nicht begnügen wird.

„Le Peuple " schreibt : Der Ministerpräsident hat der Regierung
das Vertrauen ausgesprochen. Er hat zugegeben , daß Deutschland
die Verpflichtungen bisher erfüllt hat . Er hat dem Gedanken aber
nicht die logische Folge gegeben . Geschah dies ebenfalls aus Klug¬
heit ?

„Oeuvre" : Das erste Mal hat der Ministerpräsident eine optimi¬
stische Rede gehalten .

„Figaro " : Der Ministerpräsident hat gestern eine Wahrheit in
Erinnerung gerufen, die man ständig vergißt . Der Vertrag von Ver¬
sailles ist nicht bloß zwischen zwei unabhängigen Nationen geschlos¬
sen worden . Er ist Deutschland von einem Bunde von Mächten auf¬
erlegt worden , die, um den Vertrag anzuwenden, verbündet bleiben
müssen . Wenn eine der Mächte von der anderen sich isoliert , so ver¬
zichtet sie damit darauf , sich einös gemeinsamen Instruments zur Er¬
füllung des Vertrages zu bedienen. Wir sind deshalb gezwungen,
mit unseren Bundesbrüdern im Einvernehmen zu bleiben , wenn wir
uns die Möglichkeit der Erfüllung des Vertrages nicht verwirken
wollen.

„Era Nouvelle" : Die Rede Briands übersteigt die Bedeutung der
traditionellen Botschaft vor der Eröffnung der parlamentarischen Ses¬
sion . Die Rede ist mehr als ein Ministerprogramm , mehr als eine
Apologie und mehr als ein Ausruf zur Eintracht . Briand hat nicht
als Sieger gesprochen , der mit den Sporen klirrt , auch nicht als Ge¬
schäftsmann, der seinen Teilhaber einwickeln will , auch nicht als
Diplomat . Gr hat als Europäer gesprochen .

Drohender Generalstreik in Frankreich.
eo . Strahburg , 10 . Okt . Die „Preßinf .

" meldet aus Paris : Heute
oder morgen wird die Generalstreikparole der Textilarbeiter in ganz
Nord« und Zentral -Frankreich ausgegeben werden. Die Arbeiter¬
delegierten haben dem Minister der öffentlichen Arbeiten mitgeteilt ,
daß die Zugeständnisse der Industriellen ungenügend seien . Trotzdem
wird die Regiorunng versuchen , ihre Vermittlugsaktion fortzusetzen .

Die Konferenz von Venedig .
WTB . Wien . 9 . Okt . Bunndeskanzler Schicker ist heute abend

nach Venedig abgereist.
WTB . Budapest, 9 . Okt . Ministerpräsident Bethlen und der

Minister des Aeußern Banffy sind als Delegierte der ungarischen
Regierung heute abend nach Venedig abgereist.

WTB . Rom, 9. Okt . Deila Torretta wird am 10. Oktober nach
Venedig abreisen, um dort mit den österreichischen und ungarischen
Delegierten über die italienische Vermittlung in der Burgenlands -
frag« zu beraten .

Die AalanpSkonferenz .
WTB . Genf, 9. Okt. Am Montag tritt in Gens die internatio¬

nale Konferenz über die Aalandsinseln zusammen. Deutschland ist
vertreten durch Geheimrat Trautmann , Legationsrat von Bsligand
und Kapitänleutnant Stephan .

Schwedische Kabinettsbildung .
WTB . Stockholm , 9 . Okt . Nach Untersuchung der verschiedenen

Möglichkeiten, eine Regierung aus parlamentarischer Grundlage
zustande zu bringen , hat der König heute Branting ersucht, das
Kabinett zu bilden . Branting hat den Auftrag angenommen.

vie Hilfe für Oppau.
— Di« Arbeiter und Beamten des hiesigen Güteramts in der

Kriegsstraße haben für die Hinterbliebenen der durch die Explosion
in den Anilin - und Sodawerken in Oppau verunglückten Arbeitern
den Betrag von 580 Mark durch Sammlung aufgebracht.

Dz . Rohrbach bei Heidelberg, 9 . Okt. Dem Hilfsfond für Oppau
konnten aus hiesiger Gemeinde 16 OVO Mk . überwiesen werden.

Dz . Baden -Baden , 9 . Okt. Für die Opfer des Oppauer Explo-
stonsunMcks hat das Stahlwerk Lindenberg 25 000 Mark gestiftet .
Dr . Lindenberg persönlich gab 10 000 Mark .

Dz. Lörrach, 9. Okt . Der Bürgerausschuß hat für Oppau 5000
Mark bewilligt .

— Die Stadtverwaltung von Landau und Edenkoben haben für
das Oppauer Hilfswerk 25 000 Mk . bezw . 10 000 Mk . gestiftet.

WTB . Berlin , 9. Okt . Die hiesige Vertretung der russischen so¬
zialistischen föderativen Sowjetrepublik hat der Reichsregierung an¬
läßlich der Oppauer Katastrophe ihre Teilnahme ausgesprochen- und
eine Spende von 10 000 Mark übermittelt .

Die Zerstörung der Hindenburgbrücke. Der hessische Landtag for¬
derte von der Regierung sofortigen Protest gegen den von der Entente
verlangten Abbruch der Hindenburgbrücke bei Rüdesheim , die als
einzige feste Brücke zwischen Mainz und Koblenz unbedingt dem
Verkehr erhalten blüiben müsse.

Umschau.
10 . Oktober 1S2l -

Der Reichskanzler , der gestern noch in den späten Nach-
mittagsstunidcn die Absicht hatte , seine Rückreise nach Berlin erst
Montag morgen anzutreten , wo für morgen eine Kabinettsberatung
über die oberMesische Frage vorgesehen war , hat seine Dispositionen
plötzlich geändert und ist bereits in der vergangenen Nacht nach Ber¬
lin zurückgekehrt . Die Reichsregierung hat offenbar die Besorgnis
gehabt, daß sie ihr äußerstes und letztes Druckmittel auf die Entente
in der oberschlesischen Frage , die Drohung mit dem Rücktritt, unter
Umständen zu früh ausspielen könnte und daß dann die Wirkung
verloren gehen könnte . Wir haben schon in unseren einleitenden
Bemerkungen zu der gestrigen Kanzlervode gesagt, daß wir diese Auf¬
fassung nicht zu teilen vermögen. Wenn der höchste Beamte des
Reiches erklärt , daß seine Erfüllungspolitik auf die Voraussetzung
einer gerechten Entscheidung über Oberschlesien gestellt sei , daß er
die Verantwortung für die Fortführung dieser Erfüllungspolitik nach
einer -Abtrcnnimg des oberschlesischm Gebietes nicht mehr tragen könne ,
daß er nicht nur dem Rutschen Volke die Taschen leeren wolle, wenn
er ihm nicht wertvolle Beweise des guten Willens der Gegenseite
dafür zeigen könne , so wäre das «in Wort , das „sie sollen lassen
stahn"

, das nicht früh genug ausgesprochen werden kann , da sein«
Wirkungen stärker werden müßten, je länger die Feinde Gelegenheit
haben, darüber nachzudenken . Di« Gefahr des ,^u spät" is? "» iel
größer . Auch in Genf wird nicht nach rein sachlichen Gesichtspunkten
entschieden . Die politischen Wünsche der Entengroßmächte sind , da
die Vertreter im Völkerbuindsrat als Beauftragte ihrer Regierungen
erscheinen , stark an der Entscheidung beteiligt « Faktoren . Das dem
so ist , geht aus der Meldung hervor , daß im letzten Augenblick vor
der Entschlußfassung des Völkerbundsrats , als die Mitglieder des
Rates bereits ihre Fahrkarten nach Hause in der Tasche hatten , ein«
nochmalige Verzögerung eingetreten ist, die offenbar in einem Ein¬
griff der englischen Regierung ihre Ursache findet . Der englisch «
Vertreter im Völkerbund, Lord Fisher , ist in der vergangenen Woche
nach London gereist, um Lloyd George über die Beratungen in den
beiden vom Völkerbundsrat eingesetzten Kommissionen zu unter¬
richten , und es vehautet , daß Lloyd George die englischen Vertreter
im Rat nicht zur Unterschrift des Projektes autorisieren wolle, das
der Rat scheint '? vorbereitet hat .

Ueber dieses Projekt sind schon verschieden« Versionen bekannt
geworden. Wenn man alle diese Versionen zusammennimmt, so kann
man aus ihnen als sicher annehmen , daß nach dem Plan dos Völker¬
bundsrates aus dem Jndustriedreieck ein autonomes Wirtschaftsgebiet!
innerhalb des polnischen Staatsvsrbandes geschaffen werden soll,während die politische Grenze sich mit einer zu Gunsten der Polenveränderten Sforzalinie decken würde . Man kann verstehen, wenn
Lloyd George mit diesem Plan nicht einverstanden ist . Mit der
Sforzalinie hat sich bereits Briand bei dem Pariser Verhandlungenim wesentlichen einverstanden erklärt , während Lloyd George damals
das ganzeJndustriedveieck, abgesehen von kleinen Grenzabsplitteruin-gen,dem Deutschen Reiche zuteilen wollte . Der Völkerbund konnte
natürlich nicht die Aufgabe haben , päpstlicher zu ssin als d«r Papst .Er mußte vielmehr sein« Aufgabe so auffassen, daß er zwischen den
beiden Auffassungen Lloyd Georges und Briands einen Ausgleich
schaffen, die die noch verbliebene Kluft auf einer mittleren Linie
überbrücken sollte . Das scheint in dem Plan des Völkerbundsrats ,
nachdem was bis jetzt darüber bekannt geworden ist, nicht der Fall
zu sein , da nach ihm die drei wichtigsten Städte des Industriegebietsmit überwiegend deutschem Charakter . Königshütte , Beuchen und
Kattowitz, an Polen fallen würden . Man rechnet nach Pariser Mel¬
dungen offenbar darauf , daß sich die Regierung Wirth einer solchen
ungünstigen Entscheidung in der oborschlesischen Frage schließlich doch
unterwerfen werde. Hätte man bei der Enteilte und im Völker¬
bundsrat diese Hoffnung nicht, müßte man dort vielmehr die Ueber-
zeugung haben, daß eine ungerechte Lösung den Rücktritt desKabinetts Wirth unter allen Umständen herbeiiführenwürde , daß die eRgierung Wirth auch nicht einen Augen«blick daran denken würde , die Aufhebung der Sanktionen gegennachgiebiges Verhalten in der oberfchlesischen Frage ausspielen zulasten , so würden zweifellos politische Erwägungen noch in letzterStunde auf der Gegenseite stärker in den Vordergrund gedrängtwerden können. Der Vertreter eines Berliner Blattes , der offenbarMer die Stimmungen in Genf und Paris vorzüglich unterrichtet ist,schreibt am Samstag setner Zeitimg : „Das Kabinett Wirth mitseinem Erfüllumgsprogvamm und guten Willen zur Reparation willman halten . Darüber herrscht Einmütigkeit unter den Kabinetten derEntmte .

" Da noch die Möglichkeit einer Einwirkung auf den BttMuß des Völkerbundsrates zu bestehen scheint , ist es die allerhöchst «
<jett , daß die Regierung mit aller Deutlichkeit und Entschiedenheitaus chrW Reserve heraustritt . Jetzt wm sie dm unwiderleglichen-Semem liefern , daß ihr die großen nationalen , allgemeinen Fragen ,m deren Brennpunkt heute Oberschlefien steht , weit über alle inner ,
politischen Gesichtspunkte gehen. Die Zeit , in der die Möglichkeitzu einer Einflußnahme noch besteht, zählt vielleicht nur noch nachStunden . Jetzt gilt für die Regierung Wirth das Wort und sie kannes den Ententeregierungen weitergeben : » ix kkoöus . lue salt» ! >

Tie Hungerkonferenz von Brüssel .
w Die internationale Hilfskonferenz fürRußland nahm suns Resolutionen an und beendete damit ihre Arbei¬ten . Eine Resolution erklärt , daß die durch die Hungersnot hervor -«gerufenen Verheerungen bei der russischen Bevölkerung derart um-
sich greifen, daß die Konferenz ein sofortiges materielles und finan -zielles Zusammenarbeiten der verschiedenen Regierungen für not¬wendig hält. Eine streng « Kontroll« durch die Vertretungen der
Mächte in Rußland sei aber unerläßlich. Eine andere Entschließungbesagt, daß vor der Gewährung der Kredite der Regierungen die An¬
erkennung der bestehenden Schulden und anderen Verpflichtungen, dieaus der Verantwortlichkeit der russischen Regierung resultieren , durchdie Sowjetregierung gefordert wird . Wie verlautet, wird die Kon -
ferenz erst wieder zusammentreten, wenn neue Ermittlungen not.
wendig werden.
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Aus Baden.
Die Liste der Deutschnationale « sür den S . Wahl¬

kreis .
Nachdem wir bereits vor einiger Zeit die drei Spitzenkandidaten

der von der Deutschnationalen Volkspartei im 5 . Landtagswahlkreis
aufgestellten Wahlvorschlagsliste bekannt gegeben haben , teilen wir
heute die vollständige Kandidatenliste mit ; sie enthält folgende
Namen :
1. V . Mayer , Geh . Oberkirchenrat , Karlsruhe ; 2 . Habermehl ,
Fabrikant , Pforzheim ; 3 . O . H . Schmidt , Rechtsanwalt , Bretten ;
4 . Lang F ., Elasermeister , Karlsruhe ; 5. Kammerer . Kauf¬
mann und Landwirt , Graben ; 6. Frau Meyr Sofie , Arbeiterin ,
Pforzheim ; 7. Vreithaupt , Eerichtsverwalter , Karlsruhe ;
8. Maul , Landwirt . Königsbach : 9. Specht , Professor , Bruchsal ;
10. Seubert , Geheimer Rat , Karlsruhe ; 11 . Marold , Haupt¬
lehrerin , Pforzheim ; 12 . Kunle , Landwirt ; 13. Scholze , Geo -
meter , Ettlingen : 14 . Walther , Mühlenbesitzer ; 15 . Hornung ,
Weichenwärter , Friedrichstal ; IS . Müller , Landwirt , Obsthof bei
Pforzheim .

Daß v . Mayer und Habermehl dem letzten und Schmidt zwei
früheren Landtagen angehörten , legten wir vor kurzem dar . Kam¬
merer kandidierte für die Konservative Partei bei den Wahlen 1909
im 40. Landtagswahlkreis (Karlsruhe -Land ) gegen Bürgermeister
Neck von Eggenstein (Nationalliberal ) , Parteisekretär O . Trinks
von Karlsruhe (Sozialdemokrat ) , aber ohne Erfolg . Vier Jahre
später wurde in diesem Wahlkreis von den Konservativen Breit¬
haupt aufgestellt , der aber auch nicht in die Stichwahl kam ; die
Namen dieser beiden Herren standen dann auch auf der Liste der
Deutschnationalen Volkspartei bei den Ianuarwahlen 1919.
Die Heidelberger Sozialdemokraten für die Koalition

Die Mitgliederversammlung des Sozialdemokratischen Vereins
in Heidelberg erklärte sich mit den Görlitzer Beschlüssen zur
Koalitionsfrage einverstanden . ,

Ans Gemeindeparlamenten .
Di « Gemeiindekörperschaften haben gegenwärtig vielfach über

die Erhöhung der Teuerungszuschläge zu beraten : Dm Bürgerausschuß
von Lörrach genehmigte in seiner letzten Sitzung die vom Ge¬
meinderat als Teuerungszulage für die städtisch« ! Beamten , Ange¬
stellten und Arbeiter angeforderte Summe . Der Bürgerausschuß von
Bad - Dürrheim erhöhte die Gehälter der GemieiNdebsamten ,
Gemeinbebedienstst 'SN und Ruhegehaltsempfänger um 30 v . H . Femer
bewilligte der Biirgerausschuß von Bad Dürkheim 99 666 Mk . für das
Gendarmeriegebäude und andere größere Beträge für die Herstellung
des Rathauses u-nÄ für Straßenkorrettion . Nach dem Gemeinde -
voranM >ag betrugen die Einnahmen 279 099 Mk . und die Ausgaben
-">M 166 Mk . Durch den Verkauf des Kurhauses an den Kaufmann
Körber von Straßburg für 1856 000 Mk . erhielte die Gemeinde einen
Gewinn von 656 666 Mk . Der Gemeinderat von Walds Hut be¬
willigte der evangelischen Gemeinde 10 990 Mk . zur Anschaffung
neuer Kirchenglocken an Stelle der während des Krieges abgelieferten .
— Der Gemeinderat von Badsich - Rheinfelden bewilligte
der Bangenossenschaft «in Baudarlehen in Höhe von 176 269 Mk.
zur Errichtung von Wohnungen für Postbeamte - — In Endingen
am Kaiisvrstuhl wurde Bürgermeister Seilnach wieder gewählt .

Büchig (Amt Karlsruhe ) , 10. Okt . Am 57. Lebensjahre ist
der katholische Pfarrer Noe , ein Sohn des Frankenlandes , gestorben .

^ Bruchhausen , 9 . Okt . Bei Bruchhausen wurden nachts in den
von Rastatt nach Karlsruhe fahrenden Personenzug von unbekannten
Tätern Steine geworfen , wodurch in den vorderen ^ leuchteten Wagen
mehrere Personen Verletzungen davon trugen .

) ( Weinheim , 9 . Okt . Der Bürgerausschuß bewilligte an
Teuerungszulagen und Kinderzuschlägen sür die städtischen Beamten
und Angestellten jährlich die Summe von 210 000 Mark , rückwirkend
ab 1 . August d. Js . Zugleich wurde einstimmig eine Resolution des
Inhalts angenommen , daß es unabweisbar notwendig ist, die
Stadt Weinheim in die Ortsklasse L. zu versetzen, weil
Weinheim mit Mannheim ein einheitliches Wirtschaftsgebiet bildet .
Diese Resolution soll sofort den zuständigen Staats - und Reichs¬
behörden übermittelt werden .

— Offenburg , 9. Okt . Ans Anlaß des silbernen Jubiläums
des hiesigen Katholischen Arbeitervereins hatte die
Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt . Warmer Sonnenschein lag
über der Stadt , als der Verein mit seinen zahlreichen auswärtigen
Gästen heute vormittag in die Dreifaltigkeitskirche zum Festgottes¬
dienst zog, bei dem Domkap itular Dr . Huber aus Freiburg die
Festrede hielt . Im Laufe des Vormittags trafen zahlreiche Vereine
aus der näheren und weiteren Umgebung Osfenburgs ein , so aus
Lahr , Bühl , Achern , Karlsruhe , Gengenbach , Oberkirch , Kehl usw.
Auf dem Friedhof gedachte man in einer kurzen ergreisenden Feier
der verstorbenen Mitglieder des Vereins . In den Nachmittags¬
stunden versammelte man sich im großen Unionsaal zu einem Fest¬
akt , zu dem auch Reichskanzler Dr . Wirth erschienen war . In
festlichem Zuge begaben sich die Vereine und Abordnungen mit ihren
Fahnen durch die Stadt , vorbei am Rathaufe , wo Reichskanzler
Dr . Wirth mit den Vertretern der städtischen und staatlchen Behör¬
den , sowie der Geistlichkeit die Vereine begrüßte . Im Unionssaal
hatten sich etwa 3500 Personen versammelt , darunter Oberamtmann
Schwörer , Oberbürgermeister Holler aus Offenburg , Mitglieder des
Stadtrats usw . Stadtpfarrer Karle begrüßte den Reichskanzler
und gab eine kurze Geschichte des Jubelvereins . Die Feier wurde
umrahmt durch musikalische und gesangliche Darbietungen . Im

weiteren Verlauf des Festaktes begrüßte Oberbürgermeister Holler I freundlicher Gesinnung zur Seite gestanden . Die ersten Anfänge det
gleichfalls den Reichskanzler . Den Mittelpunkt der Veranstaltung j Rote Kreuz - Schwesternschaft finde man in Karlsruhe , in de !s«1
bildete eine Rede des Reichskanzlers Dr . Wirth , über die wir aus

' ^

der ersten Seite dieser Ausgabe berichten ,
st . Freiburg . (Herbstmesse .) Der Beginn der zehn Tage dau¬

ernden Herbstmesse ist auf Mitte Oktober festgesetzt. Sie fällt
zumteil mit der Landwirtschaftlichen Woche zusammen , mit der zum
erstenmal seit Jahrzehnten in Freiburg ein Pferdsmarkt abgehal¬
ten wird . Als eine Neuerung der Messe ist die Zusammenlegung
der Schau - und Verkaufsbuden auf dem Stühlinger Kirchplatz an¬
zusehen . Lediglich die Geschirrmesse findet auf dem Rotteckplatz Auf¬
stellung .

Spenden
Mr die

Wr Ses WOilsiniMs in l >Wi>.
s. Gabenverzeichnis.

Von einer LandSebamme 24 Anaestellten d , Firma Lauter -
bera , Zigarettenfabriken A. Lehmann . Karlsruhe 135 Ungenannt
10 Mar Quicker. Akademiestr. 31 . 50 Ungenannt 11
Rolf Kolb 30 .K , Ludwig Krieger , Draht -Gewebe- , Geflechte - und
Siebwarensabrik , Karlsruhe 100 Nathan Fröhlich . Kottweil 10
Frau Hotelbesitzer Koner . Römerbad . Badenweiler , zur Erinne¬
rung an die Tagung des Badifchen VerkehrsberbandeZ 190
Morlock , Tapeziermeister , Werderstr , 41 . 20 Obertertia des MSd-
chengymnaslums 575 Ungenannt 20 v IHK Goetheschule
180 von Schülern und Schülerinnen der 7 Abschlußklassen der
Südendschule 90 H . Berger 20 .</ . Frau Michael 10 .K , Unae-
nannt 20 ^ S . Axelrad , An- u . Verlaufgesch-, Essenweinstr. 32 ,
20.« , F . u. K , Bahler 200.« . Schülerinnen d , Sofiensch, Kl . 1° durch
Frl . Reitter 44 Frau Auguste Eberhardt , Gartenstr . 73 . 1 Paket ,
1 Paket , vom Personal deS Postscheckamtes Karlsruhe 2535 .50
Sinzheim 50 H . n . A. B , 30 Aegorönber M . P . N , W . 50
von den Arbeitern der Zigarrenfabrik Dörrmann . Eschelbach , A.
Sinsheim 2K4 .Ä , von den Arbeitern der Zigarrensabrik Schöne-
mann , Eschelbach , A , Sinsheim 400 .« . Frieda Holtzwarth bier
10 Rosa Rieger Sier 10 Süddeutsche Fournierfabrik Hart¬
man » u , Co . 500 Summ « SK06 .50

Mit den Spenden aus den vorigen Verzeichnissen eraibt das
rine Summe von

Fl KS8 . 3V Mark .

Allen Spendern im Namen der Unglücklichen
herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen nimmt die
Geschäftsstelle der „Badischen Presse "

, Ecke Lamm¬
straße und Zirkel , jederzeit entgegen .

Berichtigung: Fn unserem letzten Verzeichnis muk es Heiken:
Arbeitcr und Angestellte der Firma Gebr . Schnurmann Nachf ..
Gartenstr . S/11, nicht Firma Gebr . Schmirma »».

cd . Konstanz , g . Okt . Die Belastung des Elektrizitäts¬
werkes hat während der zwei letzten Jahre sehr stark zugenommen .
Die abgegebene KWH . Drehstrom stieg von 13,160 im Jahre 1918 auf
620,520 im Jahre 1920 ; die Abgabe von Gleichstrom stieg von 611,634
auf 1,201,354 . Äus diesem Grunde hat der Stadtrat die Errichtung
einer Gleichrichteranlage mit einem Kostenaufwand von IM VW
beschlossen. Eine Vorlage gelangt an den Bürgerausschuß .

Der Verband der deutschen Krankenpflege -Anstalten
vsm Roten Kreuz

hält in diesen Tagen im kleinen Festhallesaal in Karlsruhe seine
diesjährige , aus allen Teilen des Reiches gutbesuchte Tagung ab .
Die Verhandlungen wurden heute vormittag gegen 16 Uhr durch den
Ausschuhvorsitzenden Generaloberarzt Exz . Werner - Berlin mit
herzlichen Begrüßungsworten eröffnet . Der Redner dankte dem Ba¬
dischen Frauenverein für die liebevolle Aufnahme und gedachte des
segensreichen Wirkens der Großherjzogin Luise in diesem Verein .
Man beschloß, an sie ein Begrüßungstelegramm zu senden . Dann
hieß der Vorsitzende die Vertreter der Behörden willkommen . Es
waren zugegen Geh . Obermedizinalrat Dr . Kautzmann vom Mi¬
nisterium des Innern , Frau Oberregierunqsrat Dr . Baum vom Ar¬
beitsministerium und Bürgermeister Dr . Horstmann als Vertreter
der Stadt . Großherzogin Luise ließ sich durch Herrn v . Ehelius ver¬
treten .

Geh . Obermedizinalrat Dr . Kautz mann überbrachte die Grüße
des Ministeriums , dabei die erfolgreiche Arbeit des Bad . Frauen¬
vereins hervorhebend . Die Regierung werde auch künftig dem
Noten Kreuz das größte Interesse zuwenden . Der Vorsitzende dankte
unter Hinweis auf das stets gute Verhältnis zwischen Landesverein
und Landesbehörde , von dem man nur wünsche , daß es auch in an¬
deren Ländern wirksam werde . Der Badische Landesfrauenverein sei
zum Vorbild für die Rote Kreup --Arbeit geworden .

Bürgermeister Dr . Horstmann gab das lebhafte Interesse der
Stadt an den Verhandlungen kund . Karlsruhe habe immer einen
fruchtbaren Boden für die Arbeit im Geist des Roten Kreuzes ab¬
gegeben . Heute gelte es , die Stellung der Schwester als lebendige
Trägerin der Roten Kreuz -Arbeit zu befestigen und auszubauen .

Der Vorsitzende erwidert « mit
'

dem Hinweis , daß es schon vor
dem Krieg Aller Wunsch war , hier tagen zu können . Die Stadt
Karlsruhe sef dem Badischen Landesfrauenverein seit Beginn in

Mauern sich die Schwestern allezeit heimisch gefühlt haben . Obe»
bürgdrmeister a . D . Habermehl - Pforzheim sprach als stellveri
tretender Territorialdelegierter für das Land Baden und im Namen
des Kommissars , Fürsten Hatzfeld , Militärinspektor für Freiwillig ?
Krankenpflege . Dieser lasse dem Badischen Landesfrauenverein se >^
aufrichtigste Anerkennung aussprechen . Er nehme größtes Jnteresl ?
an der Entwicklung des Werkes , dem die leidende Menschheit vollM
Vertrauen entgegenbringe . Die von ernstem Willen getragene »!
Verhandlungen werden und müssen gute Früchte zeitigen .

Der Vorsitzende dankte , indem er daran erinnerte , daß dl«
Gründung des Roten Kreuzes 1859 durck Kriegsgefahr veranlag
wurde . In rastloser systematischer Arbeit brachten es die Frauen ^
und Männerorganisationen soweit , daß sie die ungeheuren Leistung
gen im Weltkrieg vollbringen konnten . Das Rote Kreuz diene aoe«
in gleicher Weise dem Vaterland im Frieden und dies mit um
größerer Hingabe nach dem unglücklichen Ausgang des Krieges .

Frau Oberbürgermeister Lauter dankte für die ihr und dem
Generalsekretär Müller gewidmeten Worte der Anerkennung .
begrüßte namens des Badischen Landesfrauenvereins mit Freuden «
heute hier die Vorstände und Vertreter der deutschen Rote KrAH
Organisationen zu wichtiger Tagung versammelt zu sehen .
Rednerin gedachte mit wehmütiger Dankbarkeit derer , die nicht M/H5
unter uns weilen und Bahnbrecher und Wegebereiter gewesen seien -
Seien wir bestrebt , in ihre Fußstapfen zu treten . Sieben schv̂ °
Jahre liegen hinter uns , die gezeigt haben , daß die Tätigkeit de »
Roten Kreuzes notwendig und unentbehrlich ist im Kriege wie i" '
Frieden zur Linderung von Not und Elend . Als Gegenstand d»
Verhandlung ist die Frauenarbeit im deutschen Roten Kreuz 3^.
wählt worden , eine überaus wichtige Frage , die nach den staatliche »
und wirtschaftlichen Veränderungen dringend der Lösung bedarf -

Der Generalsekretär des Badischen Landesfrauenvereins , Mui
ler , Übermittelte die Glückwünsche der Großherzogin Luise . Au«
sie betrachte es als besonderen Vorzug , daß diese Tagung in unserem
Heimatlande Baden und in der Landeshauptstadt stattfindet . Redne .
verwies auf das unermüdliche segensreiche Wirken , das die jetzt
83 . Lebensjahre stehende ' Frau im Dienste des Vereins und der
tätigkeit kennzeichnet . Der Vorsitzende knüpft daran die Benies
kung , daß kein besserer Dank möglich sei , als dieses Beispiel nachZU
ahmen . Exzellenz Werner fand dann tiefempfundene Worte sU
die verstorbene frühere Kaiserin Augusta Viktoria , unter Würdigung
ihrer Tätigkeit als Schirmherrin des Roten Kreuzes . Das Andenken
der Kaiserin , wie auch anderer Verstorbener , die sich Verdienste u»
die Sache erworben haben , wurde durch Erheben von den Sitzen
geehrt . j -

Dem Geschäftsbericht entnehmen wir : ^
Die Zahl der Mutterhäuser ist auf 59 erhalten geblieben .

Oberinnen und Schwestern zählte man im Juli d . I . 5383 geg "
^

4334 im Jahre 1913, also eine Zunahme von rund 1000 Schwester^
Dagegen hat die Zahl der Lernschwestern und Schülerinnen ein
wenn auch geringe Abnahme von 1373 auf 1692 erfahren . Redne
bat , dies zu beachten und die Schlußfolgerungen durch Ausgestaltuns
der Schwesternfürsorge zu ziehen . Krankenanstalten haben wir 21 -
mit 3768 Betten , Säuglingsheime , Siechenanstalten usw . 47 mit »o
Lagerstätten . Redner streifte die Rote Kreuz - Mission in Ruhla »
und das Hilfswerk für Oppau und gab schließlich ein Bild über
Vermögenslage des Verbandes Deutscher Krankenpfleganstalten von
Roten Kreuz . (Erwähnt sei in diesem Zusammenhang , daß die Gru»
dung des Deutschen Roten Kreuzes in dieses Jahr fällt ) .

Generalsekretär Müller machte hierauf geschäftliche M >
,

teilungen . Heute nachmittag findet eine Besichtigung des Ludw ^
Wilhelm - Krankenheimes , Kaiser -Allee 16 , mit anschließendem
und Abendunterhaltung , letztere besonders für Oberinnen und Sch^
stern , statt . ^

Nach Eintritt in die Tagesordnung sprach Porfessor von oc
Velden über „Die alternde Schwester " . Man müsse
hindern , daß die Schwestern im Verlaus von 16— 12 Jahren des -o
rufes müde werden . Sie müssen aus dem Dunstkreis des Krankes
Hauses heraus auch Zeit zur Erholung finden . Wir wollen sie
erhalten und ihnen die Möglichkeit geben , sich auch mit andere
Dingen zu befassen als nur mit Krankenpflege . Die Ausbildung -
zeit muß langsam vor sich gehen . (Sie beträgt jetzt 2 Jahre ) . ^
ist dem Dienst am Krankenbett und der Schwesternschaft selbst nUA
lich. Die Schwestern werden freudig am Werk bleiben und nm
schon nach 19 Jahren weggehen in dem Gefühl , nicht mshr dassei "

leisten zu können rvie in den Anfangsjahren . Fortbildungskurs
von 2—3 Wochen genügen nicht . Es bedarf einer langen Zusammen
arbeit mit älteren erfahrenen Schwestern und ganzer Ausbildung
den verschiedenen Zweige ^ , der sozialen Hilfstätigkeit . (BeiM ^

Dann folgte ein BeriiWdes O .- Generalarztes Dr . Werner
die geplante Versicherungskasse für Schwestern
Roten Kreuz , die schon gestern im Schöße eines Ausschusses zur ^
ratung stand . Di « vorgelegten Satzungen wurden eingehend ^

sprachen und der Plan im Prinzip gutgeheißen . Die Schweflet
sollen im Schwester -Versicherungsverein einen Rechtsanspruch erhalte
auf Sicherstellung im Alter und bei Invalidität . Die materielle
Grundlagen sind geschaffen . Vorschläge zur Aenderung der Dien !

tracht für Rote Kreuz -Schwestern gaben gleichfalls Anlaß zu
örterungen .

Morgen werden die Verhandlungen fortgesetzt . w.

<xr>
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Mton Druckner .
(Zum 2S . Todestag .)

Von Jos . Laubach , Karlsruhe .
Für Viele ist Bruckner ein Unbekannter , darum ist es sehr er¬

freulich , daß er immer mehr und mehr aus der Vergessenheit heraus¬
geholt wird . Die letzte Zeit hat es sogar schon zur Bruckner -Woche
gebracht (Bochum , Stuttgart ) . Sehr zu begrüßen ist dies , umsomehr ,
als der deutsche Konzertsaal an Bruckner sehr viel Schuld einzu¬
lösen hat , da der Sinfoniker Werte in sich birgt , die fern der
modernen Veräußerlichung der Musik stehen . Ist es ein Zufall , daß
so viel « außerdeutsche Einflüsse sich geltend machen ? Wie viele
flohen vor dem , was die herrliche deutsche Musik bisher errungen
und erreicht hatte ? Die Namen Vach , Mozart , Beethoven zeigen ,
daß es kein Zufall ist , daß die Musik ihr Höchstes auf deutschem
Boden geleistet hat . Bruckner wird man in diese Reihe stellen
müssen

Seine Lebensverhältnisse sind mit wenigen Worten geschildert :
Geboren wurde er am 4 . September 1824 als ältester ^ Sohn des
Schullehrers von Ansfelden bei Linz und mit 11 Geschwistern er ^
zogen . Schon im Jahre 1836 starb der Vater , und Anton wurde
im Stift St . Florian aufgenommen . Hier wurde er als Schul¬
meister und Organist ausgebildet . In seiner ersteren Eigenschaft be¬
zog er zu Windhag an der Maltsch monatlich zwei Gulden Gehalt .
Wollte er mehr verdienen , so mußte er den Bauern zum Tanz aus¬
spielen . In seinen Symphonien glaubt man noch die warm - wiener
Tanzweisen zu vernehmen . Hier schon gärt es in Bruckner und man
erzählt sich , daß er bei seinen Spaziergängen im großen Schlapphut
Notenpapier mit sich trug . Von Windhag wurde er nach Kronsdorf
bei Enns versetzt , 1845 konnte er die Stelle eines Lehrers in
St . Florian antreten und es war ihm hier Gelegenheit geboten ,
seine musikalischen Studien zu fördern . Bei dem Probespiel um die
vielumworbene Domorganistenstelle in Linz siegte er, und damit be¬
gannen wohl seine glücklichsten Jahre . Nur der Orgel und der theo¬
retischen Ausbildung widmet er sich nun mtt eisernem Fleiß . Scch -
ter in Wien nahm sich seiner während der Ferien an . sodaß keine
Zeit verloren ging . Nach der hervorragend abgelegten Prüfung im
Jahre 1861 im Kontrapunkt , studierte er noch zwei Jahre weiter .

Erst dann , mit seinem 46. Lebensjahr , ging er an ein größeres Werk
heran . Dies war die erste Messe in v -moll . Solch tiefe Verehrung
hatte er vor der Kunst .

Neben kleineren Kompositionen hat Bruckner 3 Messen , S Sym¬
phonien , ein Streichquintett und ein Tedeum geschaffen .

Nach Sechters Tode berief ihn Herbeck nach Wien in die Hof¬
kapelle , und es wurde ihm die Professur für Orgelspiel , Harmonie¬
lehre und Kontrapunkt am Konservatorium übertragen . Bei einer
Konzertreise siegte er im Orgelwettkampf in Nancy . 1871 wurde
er in London , woselbst er 11 Konzerte gab , stürmisch gefeiert . Auch
Paris beugte sich der deutschen Orgelkunst .

Im Gegensatz zu vielen andern Komponisten , die am Klavier
groß geworden sind , wurde es Bruckner an der Orgel . In seinen
Symphonien stehen wir oft unter dem Eindruck , als seien die
Instrumente Register der Orgel , die er selbst spielt .

Auf seinem Lebensweg gab es auch Schwierigkeiten zu über¬
winden . Die erste in den Jahren 1865 auf 66 entstandene Sym¬
phonie hatte keinen Erfolg und er wandte sich wieder der Messe zu,
von denen er zwei weitere komponierte . Erst in den Jahren 1871 auf
72 schreibt er die zweite Symphonie , die ersichtlich einfacher ausge¬
fallen ist. Doch er findet keinen Anhang : die Wetten gegen ihn
gingen zu hoch und Bruckner war nicht der Mensch , der bei seinem
reichen Innenleben gegen all den Haß kämpfen konnte . Wir müssen
uns die damalige Zeit vergegenwärtigen , in denen Wagner als
Unverstandener verfolgt wurde . Bruckner bekannte offen seine Ver¬
ehrung aus innerster Ueberzeugung für den Bayreuther Meister .
So ist es zu erklären , daß von außen für eine Gegensätzlichkeit zwi¬
schen Bruckner , der den Protest gegen die neudeutsche Schule mit
unterschrieben hat , geschaffen wird .

Als Mensch war Bruckner einer der liebwertesten Erscheinungen :
Güte , Bescheidenheit „ein großes Kind " darf man wohl sagen ,
empfänglich für alles Schöne und Wahre und bis zu seinem Lebens¬
ende ein streng gläubiger Katholik . Keine Scheu hatte er , seinen
Glauben vor den Augen anderer zu bekennen . Während der Vor¬
lesungen beim Abendläuten kniete er vor seinen Schülern nieder
um zu beten .

Bei der Beurteilung seiner Symphonien , von denen ihrem We¬
sen nach die 1 ., ö ., 8. und 9. in ein « Reihe gehören , während als
ruhiger und milder die 2. , 4 . und K. gegenüberstehen , sind vor allem

auf^zwei typische Charakterzllge vorherrschend , einmal seine tiefe >

lediglich als aus unmittelbarem Naturgefühl ( im kosmiscken Sinn ^

richtige Religiosität und seine wahrhaft erquickende , reine NatA
freude . Nicht nur rein äußerlich betrachtet , wird Bruckners

entstammend , bezeichnet . Des östereichischen Romantikers S «
phonien sind erst voller Gewalt , namentlich an den Schlüssen r » !
er sieghaft nochmals alle Kräfte zusammen und bezwingt mit ^ ne
eigentlich nicht langen , aber tiefaufholenden Atem steile Kipfel "
niederfchmeternder Höhe . Und doch will es mir scheinen , daß d ^ l
Naturgefühl nicht die Wurzel des Wesens bezeichnet . Dafür
Bruckner im Aeußeren nicht zum Herrentum veranlagt : seine ^
lich naive Art läßt nur auf das Gegenteil schließen . Es muß ^
Lebensanschauung gewesen sein aus der heraus er die . monument « ^
Werke schaffen konnte . Nur Persönliches schuf er , alles aus >
heraus und es wäre eine dankbare Aufgabe , die Zeit , vor dem
ginn der bekannten Werke zu erforschen , da es eine unerhörte »
fache ist , daß über sein früheres Schaffen nichts Näheres bekannt ^Die weiter « Forschung wird es zeigen , wie sehr sein « gA , ,»v
Grundelemente , seine tiefe religiöse Auffassung die Krast
Macht seiner Werke begründen In seiner Musik fehlt alles ^
stische . Wann er kämpfte, so ist es nicht der Kampf um die Tv
anschauung , sondern innerhalb einer Weltanschauung . „ -Ht

Als Fremder trat er vor die Hörer , doch der Mißerfolg lag
an ihm , sondern an der geringen Vorbildung des Publikums . ^
Mangel seines flüssigen Stils wurde ihm zum Vorwurf >
Und doch ist es das Gegenteil : breit hingelegte Themen , große
ficht in jedem Wechsel , längster Atem , größte Ruhe , vorneyw ^
Leistungen bis zur höchsten Feier der Wiederkehr . Stößt man
an die Pausen , die er mit „n Loch" bezeichnete , so vergesse man n ,
das Wort : „Auch Pausen sind Musik und was ein Künstler sH^

e v,,
ist in ein feines Ohr mit stiller Kraft gegeigt .

" Hier ist mit m«
z

tiger Kraft in brausendem Schwingen in das hörende Ohr ge ^ S ^" n diesem Zusammenhang sei auf ein bedeutendes Kap »tt '
^ t

welzers Bachwerk über den „Zusammenhang der Künste »»
empfangenden Fantasie " hingewiesen . ."

U
b !S

^ tDarin heißt es : „Die musikalische Empfänglichkeit ist
emem gewissen Grade ein Vermögen der Tonvision , welcher
sie nun sei , ob fi : es mit Linien , Ideen , Gestalten oder Gescheh '
zu tun hat . Auch da , wo man sie nicht vermuten würde , sind ^

nisi-"
deeN '
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n Mscks ick kieräurck 6is ir»urizs« 'Uellunr . äsll

» m Lsi ' I kl ' itscli

^ !eri> sbenä 7 '/, Mr , irn ^ Itsr von^ ^skrsn .. n »ck
^ tscklsken ist .

lanxsin I .eiäen s»olt

i ( ar ! 8clnnäler .

10 . vktodsr 1321 .
vis LssriZiiune Kn6 »t ^ ittvock 2 vkr

Mlttszz z^ tt . 1K10S

Feiertage wegen ^

^
bleibt mein Seschöst

» ^ 'ttwoch, üen 12 . Oktober

^ 5 geschlossen . 5 4Z
! Julius
'

Strauß

^ ltiendelm » Kitts

Kti « in3tr »»8s I
' «leption VSSll unii SSSI

btlnii

^ usMrunx aller

^ cmgssixen LesckStte .
^ ,^ rk,uk von Wertpüpieren unä"^lsnZ !scksn ^ »lilunxsniilteln .

^ 3176

^ nge Vorrat reicht !

ischeitilkereieil

V.

Auswahl , billigste Preise
^ elegenbeit für Wiederverkäufer .

^ ech. Kiirmlireii m IM,— « Srud ». « chiitzenstrad « 8»
Telefon » 8S » . 1S108

l . ump « n , Vollöl
. Ks/ ?, k -,I,7 »rols « kt «

^ döokiten 1'sj?ssprei »sn

12SÜL >
anstrsllo 15 . 1

l>z»k «»n Vor - « i!»iir «>l !>e .

Aristl . Teilhaber
°" >d^

' wit wenigsteuS 80N00 Mr . von auf -
. v? ^»ed ,,

^ enkonfektioiiSgefchäftgesucht .
« 5zg «s an die « ad . Presse erbet

i»

s,it 188N in Baden

^ ^^ üeren Beträgen von Privaten
sucht
188N in Baden bestehende ?

' "r>> mit besten Referenzen -
°°r . ZL ? ter . Nr . B279S » an die » efchäft »-

^ 5° tschcn Presse . '

ich^ gAi
^^^ ^ ^ ^ung meines Geschäfte « suche

HAT GTT Nk .
», INI » Äyvoihek auf neue » Sstöck
^ <>«b v!, .

^ ° rten . KchäbungSwert M00V
» r . BMIl an die „ Bad . Presse

^ Zftariitlsche Gkmeindt.
>Hauvtsynaaoge Kronenst .
^ BersödnAnaStaa .
Dienstag . 1l . Okt .: Vor¬

abend . Nachui .- Gottes¬
dienst 1 Uhr . Ävend -
GottcSdienst I>U llbr .
Predigt S Uhr lStaüt -
NabbiuerVr . Kurrcinl .

Dttttwoch . 1-2. Okt .: Be -
ginn d . VotteSdiensted
« Uhr . Predigt II « U .
tStadt - Ztabb . I) r . Kiii --
retn >. EeclenfeterlLII .
Schluhvredigt S Uhr
IRadbiner llr . Cohn .
Schlusz der Feier lll« U.

An Werktagen : Morgen
gottcSdst . 7 U . Abend
a » tte «dst. ><>» Ubr .

Her
für die DitrcSMbrung e^>
neZ größeren WohruinaS
Bauvrograimms von der
Stabtgemcinde Dtihl für
sofort gesucht , BewerSun ,
gen unter Angabe
der GebaltSansvrüche und
der biSbertgen dienstlichen
TStigIcit wollen sofort an
die unterfertigte Stelle
eingereicht werden .
Bll « , den 7. Okt . 1921

4SSSa Der Gemelnderat .

FWger ZBmlitt
mit etwa 4 Semester
Vorbildung , gewandter
<!eichner,für Archilcktur -
Biiro fof . gesucht . Gefl .
Offerten unt . Nr . <8k »a
an oie „ Bad . Presse " .

aus der Etlenwaren -
branche . init guten
Materialkenntntssen und
Eifahrnngen in schrift¬
lichen Arbeiten wird

« elucvt von

A .- c» , <SS2a
Ettlingen . Baden .

Israelit , Kellji -ü- trlellfchaft .
^ Bersöhnungs - Tag .
Dienstag . II . Okt .: Mor

aenaottetdienkt 5 llbr .
Z! achm .- Botte » dst. 2U .>
Abend - GotteS dienst

Feste « - Anfang k>Z« U ,
Mittwoch . lZ . Okt . : Mor -

gengotteZdienst S ! Uhr
Schluh d . Keier » s Uhr

Donnerstag . Iü , Oktod . :
Morg .- GottcSd Vis llhr
Nachm .>GotteSd .S »>Ubr

Ur Vereins - u .

PriM - AMsse .
ZluSgezeichneteS Duo

( Klavier u . Violine ) in .
den besten Referenzen
empfiehlt sich f . Kvnzert -
und Tanimusik . besond .
für moderne Tänze .

Offert , unt . Z! r . BklSSS
an die . Bad . Presse ."

MWltUNg
Neuanlage , Beitragen der
Bücher . Rbfcbluk solvie
Bilanzau ' stellnng besorgt
in den Abendstunden er¬
fahrener Kaujmann . An¬
gebote unter BS1742 an
die Badische Presse erbet .
Tiicht . Dam - nsämeidcri »
kertigt Kleider all . Arten ,sowie für Kinder an , bei
mätzigen Preilen . An -
gedoie unter Nr . BSlS7N
an die Bad . Presse erb .

empfiehlt sich, auch für
» nalienkleid . u . Sticken ,
« tijsserstr . ün . IV . Bm «

^ Interesse für einen

äVlltll LtztHliDkll ,
und S Meter » reit . A3ZSS

Sollerith .Makch - Ges . m . b . H .
>^ >a,ng «n Wade n ) .

Schlaszimmer

Wir wii »d «
mn ZMkll stricke « ?

Angeb . mit Preis unt .
Bk>I » 7?i a . d B .?d. Presse ,

Bsttreter gesucht .
Leistungssiw . Teigwaren -

fabrik sucht bei Grossisten
u , Klewhanidel gut einge -
filSrte Vertreter , Ang , » .
Bö17Sö an die Bad . Pr .

Gefzzch !
für sofort und dauernd
einige redegewandte , re -
vritlentadle . jüngere

IlliWisileiire .
Ausführliche Angebote

über bisherige Tätigkeit
nebst Lichtbild n » ter
Nr , 8 ' g zur Weitergabe
an die Aiinoncen - Exved .
. Mouovol '

, Karlsruhe .
Durl .- Allee V. 1MS1

Mehrere tüchtige

Damen-
Schneider

bei hohem Lohn gesucht .
Modehau » A»»

Heinrich Schwarz
NeIU,5am » a . IV.«
Gesucht sofort tüchtiger

NkedaMgr
auf k̂ ahrriider . Motor¬
rader . sowie mit Dreh -
arlicit u . Autorcvaratur
vertraut . - Auch mutz
Führerschein vorhanden
lein . « zzga

Kahrradgeschäst u . Auto -
vermictuna . « iihl i . B .

Intelligenter jungerMann als

LtWlili
welch . Lust bat . die Eise » -
waren - , Hanöhatt - und
Knchengerätebranche »u
erlernen , , um sofortigen
Antritt gesucht . Ferner
tst Gelegenheit geisoten ,in Buchtührungu .Korro -
vondenz sich anszubild .

UuSfithrliche , lelbstge -
schriebene Bewerbungen
sind zn richten unt . 9! r .

Vertrauenswürdiger , gut empfohlener
Bnchhänclcr lanch Dame ) , ev ., als

IMr kilier kiZjMlMsiMng
in « « rlSrnv « zu baldigem Eintritt gesucht
Angenehme Stellung . Gehalt und Gewinn¬
anteil . Angebote mit ZeuaniSab ĉhrifteii .
Referenzen . B >td u . Ansprüchen unt , « . » . :»
an R « rlsr « l>e/B . A82ZS

Gute Existenz .
Erfahre » «, tilchti « « Bersi -berunaS -Fach »

leute , denen eS an der zur Uebcrnahme einer
Voll - Generalagentur erforderlichen Kantion ge¬
bricht , erhalten bei erster Versscherungs -Gesell -
scha ' t der i?ebcn - . Unfall - u . HastpflichtbranchüS
« « tbezahlte Ktellnn « . die ihnen die volle Ent¬
faltung tbreS Können ? gewährleistet und dte der¬
jenigen iineS gefchäftsführenden Generalagenten
gleichwertig tst .

Angebote unter 8 .' os . « tuttLsrt .
Z!. 4244 an

1kll » an
Presse

die „ Vadische

Lehrlintt
findet Stelle bei VS1ZS8

Sebastian Miinrh .
Tapezier . Hirfchstr . Z8 .

die auch selbständ . korre
spondieren kann,verlos

.' sucht , l . . Mvl » .
Schüb - nstr . 88 . IM>8 «

Inseraten -
Akquisiteur .

Für lohnende Sache
wird sofort tüchtig . Herr
gesucht . Offerten unter
Nr . V28LV8 an dte „ Bad .
Presse ' erbeten .

fucht auf sofort mehrere
tiichtiae

UAU - MlM -

Lohn nach RcichStarif .
EmU Hallcr ,

Zuschneider ,
Kedla . RV . . Karlsir . ZVS

, Für BuchhaltnngS -
I arbeiten , Stenogra -
vhte und Schreihma -

I schine sofort oder l
I später jüngeres

Fräulein
I gesucht . daS in diesen !

Arbeiten firm ist .
AnaevotemitZeilg -

nisedfchrifien n . Ge -
baltsangaben unter j
Nr . liilliS an d
„ Badische Presse " .

Mosmieiii
perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine , ab¬
solut zuverlässige exakte
u . flotte Arbeiterin mit
guter Handschrift u . sicher
in der Rechtschreibung ,
in Uertranvnitttelluna
nivgl . bald nach Karls¬
ruhe oesucht . Aussührl ..
handschriftliche Offerten
unter Nr . lkl >89 au die
. Bad « Presse " erbeten .

Suche »nm sofortigen Cimtritt
einige jnnve . tiichtige

für Manufaktur - u . Modewaren , nicht
über 23 Jahre alt . Kenntnisse der fran¬
zösischen Sprache erwü » Icht, jedoch nicht
unbedingt erforderlich .

Vewerber - linnen ». die schon in leb¬
haften Geschäften tätig waren und mit
Stadt - uud Landkilncnchaft verkehren
können , wolleu sich m . Zeugnisabschrift .
Bild und Gebaltsanfprücheu melden .

I . G . Wettlanff
Landa « /RSeinvfaI ». 4ZSl«

tückticer , zelbztänäixer pol » ts ^ en fin <Zet
» « sotisttigung bei S28227
Kol » ' . Nimmslkvk « n ,

iti ' iovtiisir . 2S . i - :

2 erstklassige GroMckschneider
I erstklassiger Hosenschneider ^ za

auk Werkstatt per sofort « es « «dt . II . T « »is.
IN ATSÄ , KMZNDTSH .

zur Verfügung .
^ u erfr . unter BZ8Z2S

an die .. Bad . Presse " .

WneMIUeI „
'
.
"
rk .

Karl - Wilhelmftrahe NN.
im Laden . B ?8l <»

Junge
gesund n kräst . 1 ' . Jahre
wird anKindeßstattabge -
geben , Anged . n . B5ÄM )
an die „ Bad . Press e " .

Aoriehme Ehkoermitüsiii .
Frau Tora Ttahl

Karlsruhe , Lenzstr . 2 , ll .
b . d . Hirlchbrücke .

Bess .. jüna . MLdchen .
2» I ., einz . Toch er . eval . .
Vater GeschästSinhaber
in guten Verhältnissen ,
wünscht bald

LetjeWeMrlen .
Gest . Zuschv . unt . Nr . la
an die Bad . Press ' erbet .

durchaus perfekt , zum
sofort .Eintrltt . lpätestenS
l . Novemder . arluedt .

I^ üZii ' ikMeüM !! lü . kl
Uenzinaer Maffivbau -

a ^ Siührnngen 4370a
Braven - Rendorf .

k ! sik!k! jiger Üieli!klne6zef
von groker , süddeutscher
Äiafchinensabrit ver l , Dezember
lS ^l oder früher neincht . Lnno -
iSvriae Eriabrnna i . « eklame -
-vefen der Mafwtnenindustrio .
Jnferstwesen . « ertevr n »it
TaaeSze . tnnsen nnd Fachzeit¬
schrift « « nnd aründliche Er¬
fahrung in der Hnfammen -
ftekuna von Katoloaen nnd
Arol -titir ^ n ist VorauSsevung der
Anstellung . Literariiche Fähigkeiten
und selbständiges Arbeiten wird
zur Bedingung gemacht . Gell .
Offerten unter Beifügung von
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Bild . Referenzen und GehaliSan -
fvrüchen erbeten unter VV. ül . 3V2
an Rudolf Viosse . Mannheim .

jebri , Kaxilai , Keiile», !>nsali » . HaflpAiiht
Wir suchen für die Bezirke Rastatt ,

Baden -Baden und Ackern einen im
Bei kehr mit allen Schichten der Be¬
völkerung gewandten , zuverlässigen und
im BersirverungSsach durchaus ersahrenen
Vertreter als 43N1a

Mekior ow Aausloerlreier
auszustellen . Bezüge nach Ueberelnkunft .
Günstige Gelegenheit zum VorwäriSkom .
für leistungsfähigen Herrn .

Angebote sind zu richten an den :
„JannS "

, Hamburger - Vers -Nüt. . Ges ..
Generalagent « » Nreibnr « i . B .

Seriöser Kaufmann
in der Lack - u . Harbenbra » che bewandert
nicht über 2S Jahre alt , , n baldigem Eintritt

Angebote ivit Zeugnisabschriften , EintrlttSdatum
unter Nr . 1SU>.' an dte » Badnch ? Presse " erbeten .

UM - M Hasipslicht - VerlHerung
F « Unterbade « wird von besteingeführter Ges . durch¬

aus fachkundiger , fleißiger

Außenbeamter
gegen feste » Gebalt . Provision und auskömmliche Reise - Tage¬
gelder für «osort oder sväter gesucht .

Angebote mit Get ' altSanfvrüchcn , Erfolgenachiveisen .
ZnlgniSabschrisien und Bild erbeten unter t ?. <Z . A' . S »? «
an Ma «»« , b' rs » kkurt » . » nin . A32KZ

In ein blestaes Bankgeschäft wird « ine perfekte

aesncht . Angebote mit ZeugniSabschristen und Angabe der GehaltS -
anivrüche unter Nr . 1M « l an dte . Bad . Presse " erbeten .

für FräS - und Hobelmaschinen aefucht .
5Sli5 ? ,r ? ,Sl5LQltZSR '

Möbelsabr ^s, KsrlArnve . V28SLS

lücktixe

MSwÄ » .
mit ku6ikaltun ^ vertraut ,

Mr solvrt ZVZAvN .

lVIöbelkaus isnv

itaizgrzli '
. IIS klügsng ^ lükfzlf .

Perfekte Friseuse»
erste Kraft sofort gesucht

Helene « lag » »».
Dameu - Fristcr - Salon ,

Donalasktr . l8 ^ Br« -«

für einige Tage ins HauS
ges . Steinstr .5,Il , B28l <3

Brav . Äkäoch. kann da »
Sticken erlernen.

(Weltstadt ) , » nfr . unt .
B5ZN4S an » . Bad . Presse .

Suche besseres B28183
« eroierfrSnlein

nach Konstanz lWeinlok ) .
Vorzustellen bei Frau
Hauler , Lammstr . lg , lV ,

Tücht .,perfekte,gesunde

KSW sesiijt
lür gute Familie in Hol¬
land lKrau Deutsche ) .Dieselbe hat <>uker der
Küche neben dem zweiten
Mädchen etwa « Haus¬
arbeit mit zu übernebm .I» Referenzen werden
gegeben und verlangt

Anaeb . unt . Nr . ilssa
an die „ Bad . Presse " .

Gesucht elne einfache

in gut . Haushalt , evang .
VastirSfanitlte .sobaidalö
möglich . Gute üiehand
lung . Pah n . Nielse ver >

lttet . iürtese an : tW»a
»ran Pastor
Niimesurn lHollan/ » .
UelterrS , liichtigeS

Mädchen
welches selbst , arbeiten
kann und kinderlieb ist .
gegen hohen Lohn und
gute Behandlung ver
ofort gesucht , Mendrls -
0S » » iatt Z, 2 Treppen ,
>e > Welkmlann . IMI7

Brnve » , fleitzigeS

Mädchen
da » perfekt kochen kann
und ».' - usarbeit versteht ,für sofort oder 1k, Okt ,
zu kl , Familie gesucht ,
Lohn . « IN , bis ^ 2M . Zu
melde » unter Nr . l008S
an d >: ,. Vab . Presse ' .

Jüng . si . ädchen
daS zu Hause schlaf .kann .
f . leichte HauSarbstt ges .
« 5>2l122 Schillerstr . 82. i .

Karlsrnht -Maanhrjm
Schöne , frei gelegene

Wohnung in Mannheim ,
besteh , aus 2 Zimmern ,Küche . Sveisek ., 2 Bqlk .m . elektr . Licht , in gutem
Hause beflndl ..

" '
Zimm .. Möhng

'
i? j?ä/ls/ .nur gutem Haufe zu

tauschen gel . Anaeb unt .BK19»8 an d . B 'ad . Presse .
«Üovnnngütausa, :

Suche meine ö Zimmer »
Wohuung «Oftstadtl geg .eine kleinere ü Zimmer -
Wobng . evtl . mit Lade »
sofort zu tauschen . Ange¬bote unter BS1S92 an die
. Bad . Presse " erbeten .

Wobn « n,ötansch .Wer tauscht meine grobe1 Zimmerwohna . geg .
leine kleine » Zimmer »» ohnuna . Äu erfragen
unt . Nr . V5ZW8 in der
. vad . Presse ".

Mßbl . Zimmer
bekommen Tie am
schnellst, vermittelt durch
BcimlttlunoSbllr « « r » .
nenstr 1 TclevS . 17S1.NSbe Sailosivlai . lFiir
« erm koltenl - Z ) 1091«

« chtai - nnd Wotn -
limmer » sehr schön möb¬
liert , auf 15 . Oktober z>»
vermieten . Roonstr .2 , pt .

Gut möbl . Zimmer an
Herrn zu vermieten ,
sofort oder auf l5>. Okt .

Brauertt . lS . Ill , r .
Etnfacb möbl . Zimmer

zu vermieten . « 281» ?
Putltdstr . 14 . lV . . l .

Mansiiröeiizimm . , ^ .
-

mieten , Bernhardit , V.
Wt »bi . jvtaul . - ^ immer

mitKaffee u . Mittagessen ,
geg . vorm . Hausarv , an
Mädchen abznse ». V « »»»

Äerivigstr . 2!) . I. r .

Fabrik - und
Bnroräume

In « arlsrnks od . Um »
« eduna zu mieten »es .

Angcb . unt . Nr . lk>S72
a » die „ Bad . Presse " .

welche » etwa » koch . kann ,
wird baldigst zu 2 Per¬
sonen gesucht . 1SVS3

KrieaSItr . S»Z. S . Stock .

Putzfrau
für tüal . Vürorciniming
<8 Zimmer ) gesucht . An .
geböte u , Nr . B279S7 an
bi e Basische Presse ,

« iaich - »!> v UiiGsrau
sofort gesucht .

« achstr . 27 , 1 . St .

Eine Firma der H ro s», in b « ftr ie in i» arl » -
rüde sucht »u mögllchst baldigem Eintritt eine
geioandte , tüchtige

Stenotypistin.
ES bandelt sich um eine guthonorierte Stelle

und sind Bewerbungen mit kurzgefaßtem Lebens¬
lauf u Zeugnisabschriften unter Nr . lkvbli an oie
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " zu richten .

Mißt AmtMstin
von gröberem Büro in 5
zum möglichst sofortigen

adeu - Vaden
eintritt

gesucht .
Angebote mit Lebenslauf u . Zeug -

schristen unter Nr . 434la an dienlSab
„ B « d . Presse erbeten .

krste VerkSukerin
laclcunäls . mit euten Ume ^vl?skoriueii

bei tioiism vedklt xesuedt .

m . d . U . , Alsimlieiin . 43SSa

MllWtWttiil
fleißige , ehrliche , bei tariflicher Bezahlung für die

Wcsiftadt gesucht .
Geschästsstelle der . . Bad . Presse

"

SarlSrube .

, Junger Mann . 2S I .sucht Stellung als

kMlitt lliiek
ii ? msl '» z >sp

in der LebenSmittel -
branche . Off . unt . B280S7
an d e Bad . Presse .

Knrtiinaaeniuslbnetdin -
sucht Stellung als Kgr -
tonagen - oder Papierzu -
schileidcr . Derselbe würde
auch andere Arbeit über¬
nehmen , Angebote unter
Nr , B5177K an die Ba >
bische Presse ,

Chauffeur
gelernt . Mechaniker . 21
Jahre , sucht EteUuna .am liebsten bei Privat ,Binm . Revaraturen ver¬
traut . Aug . u . Nr . 45S4a
an die „ Bad . Presse " .

stelle gesucht.
Jüngling von 1» Zäh¬

ren mit guter Schulbil¬
dung, der denlschen ,
sranzös. und italienisch ,
Sprache möchtig, sucht
Stelle als

Lehrling
in Handels , oder
Aabrikations - Ge
schüft, ev . Bank -

Institut .
Sesl . Offerten an S.

» suÄensvkilli , vis
ciella Posta l -ovAipn «
( Schweis. »l » zs?

Z« mieten aesucht :
SadritaebSnde ,BierMStte .
Laaerranm od
Schuppen B2S2PS

ver sosort bei guter
Miete . Bedingung :
Wasser muh vorban¬
den sein , eventl . auch
Licht . Gesuchte » Ob -
iekt kann auch auher -
halb d. Stadt gelegen
ieln . Eventl . Kauf
nicht auSgcfchlossen .
Offerten dringend . ?
Vok« chli« s;Iach SI. S

Baden -Bade ».

Kleiner Wrterrer « um
tm Stadtzentrum zu mie¬
ten « csucht . Angebote an
Deutsches WobnungS -
' aukchbüro , Rintbeiincr »
strake 18. «>S8S2!i

Leere « MM
zum Wohnungstausche ,
Lagerräume .Büror -iume
>owie leere u . möblierte
Limmer werden stets ge -
iucht vom : l -llöl
Süd » . Liesenfchaftsbtlro
Abteilung Bermittlung ,
DouglaSstr . 1Z. parterre .

Telephon 1N47 .
Gleiche Auftriioe sowie

An « elduna . nimmt auch
daö Zweigbllro , Kaifer -
ftrabe »4a . III . , entgegen .

Kraulctn sucht tm
Zentrum ein
möb ! . Zimmer .

Anaeb . nnt . Ztr . BölS12
an die „ Bad Presse " .
Große » , « ut miibtiert .

Zimmer
wenn mögl . mit Klavier ,
von auSl . Studenten ge-
tucht . Angebote unter
Nr . B5ZVZZ an die . « ad .
Presse " erbeten .

m
"" Zimmer

mit Küche gesucht .
Anaeb . unt . Nr . B5Z0 »l1

an die „ Bad . Press e " .
Jung . sol . Kaufm ., der

evtl . Nachhilfeunterricht
f. tsnahen umsonst über¬
nimmt . sncht ver 1. 11.

W . letztes Ariiulei « ,
tüchtig im HauShalt und
arbeittfrendig , nebenbei
kaufmännisch auSgebild .,
«ncht Bertr ^ uenSfteUe
in besser . Geschäftshaus
oder anch In Büro . Re¬
ferenzen zu Diensten .

Gell . Zuschritt , nnt . Nr .
BZ81 » 7an d . « ad . Presse .

Fräulein mit guter
Handschrist , auch Kennt¬
nisse in Maschinenschr . n .
Stenogr . sucht abends
einige Stund . Beschäf¬
tig « » « . Offerten unter
B !>1N!)S au d . Bad . Presse

mauset ? «
? Ztmmerwodnulig in der
Sudstadt gcg . » Zimnier -
wolmung mit Mansarde
in der

Anaeb . unt . Nr . BS2VS»
an die »Bad . Presse " .

U
im Zentrum der Swdt .
Gefl . « noev . unt . B5MV ^
an die „ Bad . Presse " .

« elterer . gebild . Herr
sucht auf 1 . Nov . ruhiges

mödl. Zimmer
mit elektr . Ltcht tn gut .
Hanfe . Angebote unter
" SIIV4 an d , Bad . Presse .

Selbständ . Kausinann
sucht

möbliertes

Zimmer
eventl . m . voller Pension
im Zentrum der Stadt .

Offerten wenn mögl .
mit Preisangabe unter

k . <z . 97L1 an Rudolf
Zolle . B - rli » . W , S«.
aventzienstr . 2 . AZ2« g
Solid ., jüng . Fräulein

sucht Zimmer
mit elektr . Licht . Nähe
Hauptpost . Angeb . unt .
BSÄI4 .1 an d. Bad . Presse .

Sonnige » , gut

mbl. Zimmer
wenn mögl . mit Zentral¬
heizung . wird von einem
Finnländer gesucht .

Angeb . unt . Str . Bszgg8
an dte » Bad . Presse '
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8 . Oktober .
Eoldmarkt : In dieser Woche gab es keinen weiteren Valuta¬

sturz . Die Notierungen haben sich zwar beim Monatsbeginn gegen
die Vorwoche noch etwas ermäßigt , sind aber seither nicht weiter ge¬
sunken und zeigen eher die Tendenz zu einer geringen Erholung .
Entsetzlich niedrig ist die Bewertung der deutschen Mark im Aus¬
lände immer noch. Die Gründe dafür sind bekannt . Die leichte Besse¬
rung , die vielleicht von der nächsten Zukunft erwartet werden darf ,
ist hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß nunmehr auch im Aus¬
lande selbst ernste Sorgen über eine Weltkatastrophe auf finanziellem
Gebiete entstanden sind und daß namentlich von England aus Mittel
imd Wege gesucht werden , das Schlimmste zu verhüten . Am 7 . Ok¬
tober notierten hundert deutsche Mark in Zürich 4,SS (am 3 . Oktober
4,35 ) Frcs, , in Amsterdam 2,34 (2,70) Gulden , in Kopenhagen 4,55
(5 ) , in Stockholm 3,KH (3,90) Kronen , in Wien 2522 (2177) Krdnen ,
in London 4,61 (4,3k) Sil, in Newyork 0,82 (0,85) Dollars und in
Paris 1154 (13 ) Frcs . — Börse : In dieser Woche gab es Reini¬
gungstage . Der Valutasturz kam zum Stillstand und der Glaube an
eine fortgesetzte Devisenhausse wurde erschüttert . Auch die mehrtägige
Unterbrechung des Börsengeschäftes in Berlin gebot dem Hausse¬
taumel ein langsameres Tempo . Den meisten Eindruck machten die
Nachrichten über amerikanische Kreditangebote an deutsche In¬
dustrielle , aber trotz der umfangreichen Realisierungsverkäufe blieb
die Tendenz immer noch fest. Die Kurse halten sich andauernd auf
schwindelnder Höhe .

Produkten markt : Das Geschäft ist auch in dieser Woche
verhältnismäßig ruhig gewesen . Das Angebot hat nachgelassen , weil
die Feldarbeiten die Erzeuger voll in Anspruch nahmen . Anderer¬
seits ist auch die Nachfrage in vernünftigen Grenzen geblieben . Am
7 . Oktober notierten in Berlin Märkischer Weizen 232 bis 234 für
den Zentner , auf den die Notierungen nunmehr lauten (plus 1 ) ,
Roggen 184 bis 18ki (minus 1 ) , Gerste 215 bis 230 (unverändert ) ,
Hafer 192 bis 195 (minus 5) , Mais 173 bis 177 (minus 1 ) »tt .

Warenmarkt : Die Teuerungswelle schwillt weiter an . Aus¬
nahmslos , soweit überhaupt Aenderungen M verzeichnen sind , sind die
Preise der wichtigsten Warengattungen gestiegen . Die Kohlenknapp -
heit nimmt zu und wird durch die anhaltende Trockenperiode sowie
die Verminderung der Wasserkräfte noch gesteigert . Die Häute -
vuktionen zeigten abermals steigende Preise .

Vieh markt : Die Fleischpreise sind im allgemeinen wieder
erhöht worden , was auf die Festigkeit der Schlachtviehpreise ein
Schlaglicht wirft . Das günstige Wetter verlängert die Weidezeit
und gibt den Viehhrltern Veranlassung , ihr Material zurückzuhalten .
Zuchtvieh ist sehr teuer . Die letzten Märkte brachten wieder höhere
Preise . Milchschweine kosten durchschnittlich 300 bis 350

Holzmarkt : Lag ? unverändert .

Industrie und Handel .
Nähmaschinen - Fabrik Karlsrohe , vorm . Haid u . Neu A . - G . Wie

wir bereits in Nr . 446 unseres Blattes mitteilten , ist der lang¬
jährige alleinige Vorstand der Gesellschaft William Wagener ,
der seit 1888 die Firma als kaufmännischer Direktor leitete am 20.
September 1921 aus der Direktion und dem Vorstand ausgetreten und
am gleichen Tage in der G .-V . in den Aufsichtsrat der Gesellschaft
gewählt worden .

. Nunmehr teilt uns die Gesellschaft mit , daß durch Beschluß des
i Aufsichtsrates die Herren Direktoren Otto Wagener und R . Fritzsche
zum Vorstand der Gesellschaft ernannt wurden . Gleichzeitig hat der

^Aufsichtsrat den nachfolgenden Abteilungsvorständen Handlungs¬
vollmacht erteilt : M . Autel , H . Leppert , A . Richter , Ober -Ingenieur

^H . Goebels und W . Weiß . Die Firma wird rechtsverbindlich ver¬
treten durch die Unterschrift zweier Direktoren , oder eines Direktors
And eines Prokuristen , oder eines Direktors und eines Handlungs¬
bevollmächtigten , oder zweier Prokuristen .

Schnellpressenfabrik Heidelberg , A .-G . Das Untermehnen er¬
hielte in dem am 31. März 1921 abgelaufenen Geschäftsjahr 1920/21
«mein Bruttogewinn von 4 208.424 Es erforderten : Betriebs¬
unkosten 2 469 543 Verkaufsunkosteir 4 87 336 °<t , Ha-ndlungsun -
Zosten 435 70« Debitoren -Abschreibung 118 541 Nach Ab -
sschroibuinigen von 309 249 und Deckung des vorjährigen Verlustes
in Höhe von 305 259 ^ bleibt e-in Reingewinn von 102 793 -A . aus
dem eine Dividende von 8 (0 ) Proz . auf das 8 000 000 betragende
Aktienkapital verteilt wird . Die Tantiemen des Aufsichtsrates be¬
ttragen 6080 die Zuweisum «e-n zu den gesetzlichem Reservefonds
10 000 wonach noch ein Vortrag auf neue Rechnung von 22 713 -.tt
bleibt . An der Bilanz stehen unter den Aktweil u . a - : die Grund¬
stücks- und Eimrichtmigskosten mit 1080 000 Wechsel 310 417

«Kasse 25 210 -.tt . Jn >venturbestand (Lager ) 6 068 368 -K . Ferner unter
den Vasswen : Aktienkapital 800 000 .Ä , Obligationen 207 000 Re -
serveko-nto 10 000 -K , sonstige Verbindlichkeiten einschließlich An¬

zahlungen auf bestellte Maschinen 10 969 305 -K , Rückstellungen 118 629
Mark . Zur Zeit steht die Gesellschaft unter dem Einfluß des be¬
kannten Berliner Geldman -nes Richard Kahn , der auch ihr Auffichts -
raksvorsttze -nder ist .

Bademserke Mannheim . Nach der „Frankfurter Zeitung " sind
die öprozentigen Obligationen des Badenwerks in Mannheim tm
Gesamtbetrage von 400 Millionen Mark jetzt ausverkauft .

Binawerl « vorm Gebr . BW » w Nürnberg . Die a . o . G .-V . beschloß
eine ErhöSuna de ? Grundkapitals auf 100 Mill . durch AuZaabe von
37,5 Mill . ^ neuer ab 1 . Oktober 1S21 divivendcnberechtiater Aktien , Von
diesen werden durch ein Konsortium , bestehend aus der Dresdner Bank
und der Nationalbank sür Deutschland , den Aktionären 20 833000 im
Verbciltnis von einer neuen , auf drei alte Aktien zu 215 Proz . angeboten .
Von den restlichen 16 KS? 000 verbleiben der Gciellscbast 2 667 000 ^
sür Umtanschzwecke reserviert . Der Rest wird von dem Konsortium , u
260 Prozent zur sreibiindiaen Verwertung übernommen . Am Erlös ist
die Gesellschaft mit der arökeren Quote bkteiliat . Die Leituna hosst . auch
dieses erhöhte Aktienkapital entsprechend verzinsen zu können , Stamm¬
sirma und Tochtergesellschaft sind voll beschäftigt . Nach der . Börsenzeituna "
lind die Verhandlungen zum Abschluß aekommen . die ans eine Jntereksen -
uabm « der AE .G , an den Bina -Werken hinauslaufen , und zwar sei die
Zusammenlegung der Fabrikation für elektrische Heizkörper mit der Ge¬
sellschaft beabsichtiat . Eine sinanzielle Interelsennabme der A,S,G . an den
Binawerken sei wahrscheinlich . Wie verlautet , bänat die Reservierung von
5 647 000 ^ neuer Aktien sür Umtauschzwecke bei den Bina -Werken mit
de ' "^ .eiliauna an der A E .G , zusammen .

Y - ederherstelluny der Oppauer Anlagen . Die „Frankfurter Zei¬
tung Erfährt, das? die Philipp Holtmann u . Co . , Ä. -G , in Frank¬
furt von der Fa Ammoniakwerke Oppau -Meserburg G . m . b . H . den
Auftrag zur Wiederherstellung der durch die Explosion von Oppau
zerstörten Verwaltungsgebäude in Oppau erhalten hat . Es handelt
sich um ein Objekt von etwa 5 Millionen - <t . Die Wiederher¬
stellung der übrigen von der Erplosion betroffenen Opvaucr Anlagen
ist noch nicht vergeben und dürfte auch in allernächster Zeit noch
nicht zu erwarten sein .

Mirtsekaktspolitisekes .
" Der Ausverkauf des Zollausschlußgebietes . Vom Zollausschluß¬
gebiet wird mitgeteilt : Reicher Frankensegen flutet zur Zeit in
den Zollausschluß . Von Tagesgrauen an , bis der Schweizer Zoll
ermüdet am Abend seine Pforten schließt , ziehen die Karawannen mit
Fuhrwerk und Handwagen nach der Schweiz . Alle landwirtschaftlichen
Erzeugnisse , die der Erdboden hervorbringt , wie Obst , Kartoffeln ,
Gemüse , sogar der Wein , auch alle Tiergattungen wandern nach der
freien Schweiz . Mit Bangen sieht nian dem Tage entgegen , wo
eines Taaes der Zollaussckiluß von sämtlichen Lebensmitteln entblößt ,
und wo selbst auch die reichen Waldbestände nach der Schweis gewan¬
dert sind , — Es ist auch hier das gleiche Bild wie längs der ganzen
schweizerisch-badischen Grenze , nur wohl noch etwas schlimmer .

Die amtlichen Valutapreise in Sowietrußland . Die Sowjet -
regierung hat nunmehr die Preise für ausländische Valuta und Edel¬
metalle festgesetzt : 1 Solotnik (— 4,266 Gramm ) Gold kostet 105 000
Sowjetrubel , 1 Solotnik Platin 315 000. Als Grundlage der Valuta -

Ksniloisxoiiung ilsi » v » »Nsvkon ? i »o » so .

schätzung ist ein Zehnrubel -Goldstück mit 100 000 Sowjetrubeln ange¬
setzt , 1 engl . Pfund 261000 , 1 Reichsmark 600 Rubel , 1
Dollar 62 000 , 1 Holl . Gulden 19 600, 1 franz . Franc 4300 , 1 österr .
Krone 55 Rubel , 1 poln . Mark 15 Rubel .

Märkte .
Kehler Marktbericht vom 8 . Oktober . Zum Ferkelmarkt in Kehl

waren 318 Stück angefahren . Preise 70—200 Mark pro Stück . Der
Handel war ziemlich lebhaft .

Marktberichte . Der Donau es chinaer Schweinemarkt vom
8. Oktober war befahren mit 17 Läusern und 721 Milchschweinen .
Verkauft wurden , 12 Läufer und 618 Milchschweine . Läufer kosteten
480—800 -/tt , Milchschweine 120 - 450 -K das Paar . — Die Schweine¬
schau in Stockach mußte in letzter Stunde wegen ungenügender Be¬
teiligung abgesagt werden . Sie soll im nächsten Jahre abgehalten
werden . — Die Kartoffelernte der Gemeinde Sicgelau
bei Waldkirch ist sehr gering ausgefallen , da die Engerlinge viel
Schaden angerichtet haben . Fast die gesamte Obsternte ist durch
Hagelwetter vernichtet worden .

Berliner Biehmarkt vom 8 . Oktober . Auftrieb 4843 Rinder ,
1075 Kälber , 11697 Schafe , 4273 Schweine . 422 Schweine aus dem
Memelgebiet , 441 Bakonier . Preise für 100 Pfd . Lebendgewicht :
Ochsen 425- 800 -Ä . Bullen 425—650 Kühe 250—750 Kälber
450—1 1̂50 Schafe 200—600 Ut . Schweine 1000—1450 Handel
bei Rindern und Schafen schleppend . Bei Kälbern ruhig . Bei Schwei¬
nen glatt . In Rinder und Schafen bleibt Ueberbestand .

Von 6en V^ srenmärkten .
S , Nürnberger Hopfenmarkt . Der Ton des Geschäftes war in

der letzten Woche ein ziemlich ruhiger , wohl in der Hauptsache eine
Folge der israelitischen Feiertage , an denen der Handel fast ganz
ruhte . Gegen Wochenende setzte allerdings die Nachfrage seitens des
Kundschaftshandels wieder etwas reger ein ; trotzdem wickelte sich das
Einkaufsgeschäft in ruhiger Weise ab . Die Haltung des Marktes
blieb aber andauernd eine sehr feste und die Preise haben in der
Wertbesserung weitere Fortschritte gemacht , was sich besonders bei
den Primasorten zeigte . Im allgemeinen ist der Marktverkehr jetzt
geringer ; die Wochenzufuhren erreichten 1400 Ballen , der Umsatz
1000 Ballen . Letzte Notierungen : Markthopfen , prima , 7500—7800
mittel 7200—7400 Gebirgshopfen , prima . 7800—8000 »<t , Spalter
Siegelgut , prima , 7800—8000 Hallertauer Siegelhopfen , prima ,
8200—8400 -K , mittel 7700—8100 -K , Hallertauer einfach , prima ,
7800—8000 »tt , mittel 7500 —7700 -K , Württemberg «! 7700- 8200
mittel 7400—7600 Schlußstimmung : ruhig — fest.

Nach längerer Pause liegt auch wieder eine Meldung aus dem
Elsaß vor , wo es seit tinigen Tagen nach beendigter Ernte recht leb¬
haft zugeht . Besonders deutsche Häuser treten als Käufer auf und
bezahlen 700—800 Fr . Die dortige Brauindustrie kaust z. Zt . nicht .
— Am Saazer Markte lebte in der letzten Woche die Geschäftstätig¬
keit wieder auf . Zumeist fanden Umsätze in guten Mittelhopfen statt ,
für welche 6000—0500 Kr . bezahlt wurden .

Im Monat September wurden dem Nürnberger Hopfenmarkte
mit der Bahn 34 160 Zentner zugefahren (1920 : 40199 Zentner und
1919 : 30 806 Zentner ) ; davon stammten allein A aller Abladungen
aus Bayern (Halldau ) . Nach auswärts wurden verladen 21056 Ztr .
(1920 : 12 666 Zentner ) .

München » Produktenbörse vom 8. Oktober . Die Marktlage hat
sich gegenüber der Vorwoche nicht geändert . Es wurden gehandelt
der Zentner ab südbayerischer Station : Roggen , gefragt aber nicht
angeboten , dagegen war norddeutscher Roggen reichlich angeboten ,
Weizen 245—255 angeboten . Die Mühlen haben sich gegenüber
dieser Forderung vom Ankauf zurückgehalten , weil billigeres Angebot
norddeutschen Mehls Vorliegt . Gerste 245—255 , Hafer 175—180.
Die Erzeugerpreise ermäßigen sich gegenüber vorstehender Notierung
um alle Spesen des direkten Auflaufs beim Landwirt bis in den
Waggon der betreffenden Station ; Heu : infolge der Einstellung
der Uederlassung von verbilligtem Mais fehlte das Angebot . Stroh :
bei befriedigendem Angebot sind die Preise unverändert . Kartoffeln :
die Ernte ist in vollem Gange , nur kann die Eisenbahn nicht ge¬
nügend Waggons stellen , um den Abtransport durchführen zu lassen .
Infolgedessen ist die Ware knapp . Das gleiche gilt von Rüben und
Kraut ; Erasfutteirmittel feister . Hülsenfrüchte kein Angebot .

Antwerpener Wollversteigerung vom 7. Okt . Die Antwerpener
Wollversteigerung brachte eine Wiederholung der Preiserhöhungen
in London und Liverpool . Die Preise für Merinos und Croß
Breeds sind um 15 bis 20 Proz . gestiegen . Für die gewöhnlichen
Croß Breeds Dinary und die geringeren Qualitäten beträgt die
Erhöhung ca . 10 Prozent . Im Vergleich zu den Preisen der letzten
Versteigerung im Juni wurden 10 300 Ballen angeboten .

Manchester Baumwoll -Markt vom 8. Okt . Baumwollwaren und
Garne preishaltend , bei guter Nachfrage .

Lürsenberiekte .

Frankfurter Börse vom 10. Oktober . Die Haltung der Devisen
war heute früh etwas fester : Holland 4020 . Schweiz 22,10, Paris 897,
Brüssel 887 , London 469 , Newyork 123A , Italien 500. — An der
Newyorker Nachbörse galt die Reichsmark am Samstag 0.81 ^ Cts .
Das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 122,70 Mark .

Hamburger Börse vsm 8. Oktober ISS1. Die Hamburger Börse , die
am 8 . Oktober ebenso wie die Berliner Börse und die Frankfurter ge¬
schlossen war . zeigte in dem freien Verkehr von Büro zu Büro wieder eine
feste 'Tendenz , da die Nachrichten über die amerikanische Kredithilie und
über die Verbandlunaen in Wiesbaden starken Zweifel wegen der Durch¬
führbarkeit der Pläne begeaneten . ES wurden von Büro zu Büro gebän¬
delt , Hambura —Amerika mit 385 . Nordd . Llovd mit 400 . Bremer Roland
mit 480 , Lübeck - Büchner mit 275 . Nachfrage erhielt sich auch für Bank¬
aktien , Für Nationalbank wurde ein Kurs von 3S0 aebandelt . Diskonto
395 . Dresdner 332 , Vereinsbank 290 , Sehr lebhaft aebandelt wurden
Hansa Lloyd -Werk, die in aroken Posten von 318 bis 33V gehandelt wur¬
den . Dvnamit . Nobel waren 640 , Caro 700 . Hohenlohe 470. Becker Stadl
71V , A .S .G . 615 , Woermann 495 und Afrika 470. Es verlautet zuversicht¬
lich . das; hier in Hamburg seit aeftern Verhandlunaen zwischen dem Nord¬
deutschen Llovd und der Sambura -Amerika -Linie schweben , dem Verneh¬
men nach über einen enaeren Äusammenlchluk mit der Ostasrika-Linie und
der Woermann -Linie . Am . Devisenmarkt war die Geschäststätiakeit nicht
sehr lebhaft . Nach fester Eröffnung aaben die Preise etwas nach, doch
stellte sich bei ermäniatem Niveau wieder lebhafte Nachfrage ein . Bezahlt
wurden Holland 3079 bis 3990 , London von 464—467 , Newvork 1R>—124,
Kopenhagen 2300 , Stockholm 2800 , Kristiania 1500 . Paris S95, Finn¬
land 178 ,

Börsenruhetage in Dresden . Die Dresdener Börse hat beschlos¬
sen, sich dem Vorgehen der Berliner Börse anzuschließen und in der
kommenden Woche nur am Montag und Donnerstag Vollbörse ab¬
zuhalten . ^ i > !
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— Frankfurter Börse vom 10 , Ottober . Die Geschäftslage
Börse wird immer umsicherer. Mir diese Woche sind zwei '

i>
vorgesehen . Dieandie Makler und Händler gestet ^ ^
Anforderungen waren heute wieder
Folge ist natürlich wieder , daß die Kursnotre K
gen groß « Verzögerungen erlitten und
wegen lleberlastung nicht zur Aufführung i^ >
gen konnte . Im freien Verkehr hat die Erklärung des ^

^
Papiere , welche noch keine Bilanz veröffentlicht 9Vorstandes, Papiere , welche noch leine Ml «mz verossenitiu^ ^

nicht zum Handel einzuführen , Eindruck gemacht . Es wurden
Hauptsache nur die bekanntem Aktien gehandelt . Auch war
sem Gebiete reges Leben , Die Kurse waren bei sehr fester Ten

^
schwamknd. Transaktionsgerüchte führten zu einer Steigerung ^
Hansa Lloyd Aktien zirka 340- 345—3S0. Benz zwischen S10 uno ^
gehandelt . Alansfelder Kuxe 1100, Opiag 8300 genannt .
Mannheim 385 . Bahnibedarf war mit 525 eine Kleinigkeit l >

Jüngste Rhemmetallwcirensabrik wavsn 500 genannt . Mlf
klärte Lage in Oberschlcsisn blieben die in Betracht kommenden ^
recht vernachlässigt . Die Kursbewegung auf dem Montanina -rkt

^
im allgemsiin : n recht unregelmäßig . Starker gedrückt wurden ^
nesmann , welche bei erster variabler Notiz mit 971 KS verloren . ^
^choemix Bergbau waren schwächer. Einen Rekordkurs "'N

WestereRÄrt mit 900 . AnAöboten waren Adler Kleyer .
Bank anziehend . Auch sonstige Bankwerte waren fest .
papiere des Kasfamarktes waren , fest , sehr gesucht sind
Kra -uß , Lud -wigshassner Walzmühle . Berlin -Frankfurter
fabrik , Deutscher Verlag . In der zweiten Börsenstunde war ^
Hauptgeschäft auf elektrische und chemische Aktien gerichtet ' ^
notiertem bis 1^ Uhr Badische Anilim 590, HolzverkohlumS ^
Waggon Fuchs 690, Velten u . EuSveaume 885 , Oberbedarf 695-
prozMtige ungarische Eoldrente 80 ^ . Mexikwner feist. A-ngeo ,.
warein Lothringer Hütte , Zellstoff Aschaffenburg . Die Börse
ruhig , aber vorwiegend sest. Kassaindustriepapiere lebhafter . .
nächste Börse findetamDonlnerstag . denl 3 , Okt ^

statt , Privatdiskont 3^ >

kestverTiosIiolie ? apiere .
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Î rtt«8el ^ vtxv . 876 .6K
Hr !8tl »nitt. kr.11483.1

Mi .-
87? 4l

1486 .5l
?Z3?.70 2̂37 3i?

^ Lgl.Z IS SSI.7 SSXopvnd »?.
8tookkolm ..
Nolslvkkors .. 178 30. 178 .70
It»Il°v . . . >.,! i «7 - iLS , - Ä2, - «SZ -
I n̂vöon . . kl. i °7.- ikZ, - I 4L?,- ! 4SZ.-

ixzz so «om so
57S K0 S7S40

>i ?zsai !Sl
zzz ? 70 22S7, ^0
SSZSS^ZüZi zs
I7g,zc 17? 70 l-r»? Xr,, 1Z0 iS, IZ0 7S,

Nn .wpest . .. I8 .0Z 1S 0? ^
? oli>. ülotsn .! — j — I —

? isv1lkurter Devisennotierungen . ? ranlrkurt , ^en
l? !e ke « t ! gv «l I) evi 8 en n otierun >« en ztellen sicÜ vie ko - ^

S. S. N
<?eIS ! IZri° !

>l«v?-? orl! . I ,
. . . kr.

12Z,S7 123 1?
Kl 10 SSZ Sl

Z1S7 80Z1S2 2»
Sliavlsn . . ?, , IS20 SS1K241S
N,-0 °str . »I>e .! « KZ k,72

? elexr»?k . S. 10. 21
<?«ia

klvll^vcl . ,
l'ilris . . ,

»7kic
Z°Sü SV
4SS,ö0
MI,10

2102 -

S77N
ZSS6SI
4ö? Sl
egzgc

siss .
l «»lie » I ! 4ZS,- >4SZ,

!Wl>Z,?lI2ZI>?,Zi>

10. 10. 2l
kelS I IZrlek
SS4,1l >!g»,g0

i« !S - Mi, -
4SL. - 469 , -
SZS,I0 SSS SS

2SM,Zl ! Mi 70
1SZS,Z0lki1 ?l>1Siz,ZV1W1 70

,4S2,S0! 4M,S0

Z2L77022Z2 ^0

Türlcdor OevlgennotierunZen

^ nsü »dlnilx.

. Il49Z,S0 14S6,Sl
KolivsSsv . 27S7.20 2802 Sl
N«!l»!iiskors 17» 20 I7S,7i

. 12Z,3I - 1Sge2Z
Vinn k»Itv ») ^
v .- t) e»tr .»bs!̂ S R 6Hl
güä »xs »d . lS10 '. 13,14 ^
? r»z . . . 130S0 131.20

Zlürick . äea 10 ,
lreutigeo D evisennotierungen stellen sicli vi « kolKt !

lelsxi 'ki'liisvdo ^ u »z»tilnvxeii.

klollav6 . .
vsursolilallck
VVisn . . .
W - : '
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